
Freie und Flansestadt Flamburg 
Landesbetrieb Erziehung und Beratung 

Bericht der Geschäftsleitung an die Aufsicht führende 
Behörde für das 1.Quartal 2018 

gern. §9 (1) der Geschäftsordnung des 
Landesbetriebes Erziehung und Beratung vom 20.06.2017 

-12.06.2018 - 

1 Wirtschaftliche Lage 

1.1 Entwicklung im 1. Quartal 2018 

Die späte Vereinbarung von Entgelten und die umfangreichen Arbeiten zur Optimierung der 
Struktur der Rechnungswesens haben dazu geführt, dass erst Anfang Juni sichere Ergebnisse für 
das erste Quartal 2018 erzeugt werden konnten. 

Das erste Quartal 2018 schließt mit einem Defizit von 289.679,09 € ab. Das Defizit entstand in 
folgenden Bereichen: 

• Pädagogisch Betreute Wohngruppen (PBW), (rd. 146 T€): Hier gab es in einzelnen Ein- 
richtungen erhebliche Unterauslastungen. Bei einigen waren Personalausfällen und ein 
Belegungsstopp ursächlich, um eine Überlastung des Personals und Gefährdungen der 
Betreuten zu vermeiden (z.B. PBW Holsteiner Chaussee 31 T€, Tangstedter Landstraße 
15 T€). 

• Jugendwohngemeinschaft Casa Rifugio (rd. 32 T€): Trotz vereinbarter Auslastung von 
nur 89% ist bei einer Kapazität von 9 Plätzen konnte nur eine Auslastung von 77% er- 
reicht werden. 

• Jugendwohngemeinschaft Kiesbarg (rd. 20 T€:): Trotz einer Auslastung von 99,7% konnte 
nur ein Deckungsgrad von 84% erreicht werden. 

• In allen Angeboten leichte Defizite, die in der Summe das Gesamtergebnis merklich beein- 
flussen. 

• Ambulante Angebote (38,7 T€): Auch hier gibt es ein Auslastungsproblem, wobei im März 
2018 ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt wurde. Ursachen waren Personalwechsel und 
damit auch temporäre Erlösminderungen, da die Fachkräfte meist personenbezogen „ge- 
bucht" werden und neues Personal sich erst etablieren muss. 

Bei 95%iger Auslastung der stationären Angebote wäre das Quartalsergebnis um rd. 200 T€ 
besser ausgefallen. Die Anzahl an jungen Volljährigen in Einrichtungen, in denen der Personal- 
standard auf Minderjährige ausgerichtet sein muss, erzeugt wegen des für Volljährige abgesenk- 
ten Entgeltes einen Erlösausfall i.H.v. rd. 48 T€. Bei einzelnen Einrichtungen waren außerdem un- 
üblich hohe Kosten zu verzeichnen. Die Analyse, ob hier ggf. Einmaleffekte z.B. durch bauliche 
Maßnahmen eine Rolle spielen oder ein strukturelles Kostenproblem vorliegt, wird aktuell durch- 
geführt. 

Bezüglich der Prognose des Jahresergebnisses (vgl. Anlage 3) geht die Geschäftsführung nach 
gegenwärtigen Erkenntnissen, insbesondere einer aktuell besseren Auslastung, davon aus, dass 
das zweite Quartal um 50% besser ausfallen wird. In den Quartalen III und IV soll eine Kostende- 
ckung erzielt werden. 

Zu Einzelergebnissen siehe Anlage 1. 
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1.2 Liquiditätslage 

Die Liquiditätslage stellt sich wie folgt dar: 

[Euro] 31.03.2018 

Saldo Kasse Hamburg 5.850.981,65 

erwartete Zahlungseingänge, Forderungen/offene Posten 1.487.755,07 

erwartete Zahlungsausgänge (Verbindlichkeiten u. Vorauszahlungen) -2.020.387,79 

Saldo 5.318.348,93 

Forderungen bestehen insbesondere aus dem Kernbereich (Betreute Einrichtungen für Flüchtlin- 
ge und Kinderschutzhäuser). Die weiteren Zahlungseingänge der Forderungen aus Kostenheran- 
ziehung gegenüber auswärtigen Kostenträgern, die nach Eingang an die BASFI abgeführt werden 
minderten diese auf 147,6 T€. Verbindlichkeiten in Höhe von 1.066 T€ bestehen aus Investiti- 
onsförderung, die nach Aktivierung der Herstellungskosten über die Nutzungsdauer des Anlage- 
vermögens abgeschrieben wird. 

Zur Entwicklung der Liquiditätslage siehe Anlage 5. 

1.3 Offene Posten im Abrechnungsverfahren über JUS-IT 

Im Oktober 2016 standen 14.668 offene Posten aus 1.400 offenen Fällen, die zum Stichtag 
31.12.2017 auf 5.843 offene Posten aus 623 offenen Fällen reduziert werden konnten. Zum 
Stichtag 31.03.2018 stieg die Anzahl der offenen Posten auf 10.998, die der offenen Fälle auf 
1.163. Grund hierfür sind insbesondere die Verzögerungen bei den Entgeltvereinbarungen. 

2 Entwicklung der betrieblichen Strukturen und Leistungen 

2.1 Betreuung unbegleiteter, minderjähriger Ausländer (UMA) 

Die Zahl der noch in Obhut befindlichen UMA lag am Monatsende März 2018 bei 79, davon 75 
an folgenden Orten in den Einrichtungen des LEB (BEF): 

Betr.-Ort 
KJND 

MH 
CSl 

CS3 
BEF2 
BEF4 

BEF5 
LEB 

FT/Sonst. 
Gesamt 

Anz. 

29 
1 

12 

1 
17 

79 

Die Anzahl der neu in der Inobhutnahme zu betreuenden UMA liegt weiter auf einem niedrigen 
Niveau. Die Erstaufnahme kann die Neuzugänge gut bewältigen. Hamburg nimmt aktuell kaum 
UMA über die Quotierung auf. Der Bestand an UMA hat sich von Ende März 2018 mit 79 (siehe 
oben) auf 77 am 8.6.2018 weiter verringert. Der Ausgleich zwischen den Ländern ist aufgrund 
des Erreichens der Aufnahmequote bei nahezu allen Ländern gering. 

Der Gesamtbestand an Betreuten in den betreuten Einrichtungen für Flüchtlinge, den Clearing- 
stellen und der Erstversorgungseinrichtung betrug Ende März 2018 167. 

Die nachfolgende Grafik zeigt, dass der Bestand an Betreuten in den BEF seit Juni 2016 bis zum 
8.6.2018 von 842 auf 146 gesunken ist. Deutlich wird, dass der Anteil der Volljährigen in der ab- 
nehmenden Zahl an Betreuten steigt. Erfreulich ist der steigende Anteil an Hilfen nach § 30 SGB 
VIII in den Einrichtungen. 
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Belegung der Einrichtungen der Abteilung 

"Jugendhilfe Flüchtlinge" des LEB 

(BEF und CS 3 - Erstversorgung/"2.Chance") 

Gesamt §30 

Gesamt §41 

Gesamt §34 

Gesamt_§42 
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Die Bereuten Einrichtungen für Flüchtlinge sind aktuell aufgrund der Einrichtungsschließungen 
und entsprechender Umzüge von Betreuten wieder gut belegt. Das Schließungs- und Umstruk- 
turierungsprogramm für die Zeit bis 30.6.18 steht vor dem Abschluss. 

Damit sind ab 30.6.18 noch folgende Einrichtungen im Betrieb: 

CS 

CS 
cs 
BEF 
BEF 
BEF 
BEF 
BEF 

Clearingstelle 1 Kollaustraße 150 
CS3, 2.Chance, Hammer Straße 
124 
Tannenweg 11 
Auf dem Königslande 92 
Bötelkamp 32 
Oehleckerring 20 
Stargarder Straße 60 
Cuxhavener Straße 186 

Plätze 
10 

12 
38 
18 
15 
27 
26 
26 

Im Zuge des Einrichtungsabbaus versucht die Geschäftsführung zu klären, in wieweit Gebäude 
für öffentliche Zwecke fortgenutzt werden können oder das LEB Personal, vorhandene Fach- 
kompetenz und Immobilien für neue Aufgaben eingesetzt werden können. Hierbei gibt es folgen- 
de Ergebnisse bzw. Zwischenergebnisse: 

• Jungerwachsenenprojekt „JEP" von fördern&wohnen: Der LEB wird mit 6 Fachkräften, die 
von der BASFI für zwei Jahre finanziert werden, in dem Projekt mit obdachlosen Junger- 
wachsenen arbeiten. 2 Fachkräfte haben die Arbeit bereits im JEP I aufgenommen, die üb- 
rigen werden nach Eröffnung des JEP II in der Nöldekestraße in Harburg folgen. 

• Das Projekt „Mobile Beratung Altona" des Bezirksamtes Altona wird ab voraussichtlich 
Juli 2018 mit 3 Fachkräften durch den LEB übernommen. Hierbei geht es um Beratung 
von Klienten aus Wohnunterkünften. 
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• Öffnung der Einrichtungen Stargarder Straße 60 und Cuxhavener Straße 186 für ältere 
Jugendliche und junge volljährige aus HzE ab 1.1.2019. Eine Belegung durch die ASDen 
des Bezirks wird aktuell mit den Jugendämtern erörtert. 

• Umwandlung der Einrichtung Bötelkamp in eine Einrichtung für Klienten mit psychischen 
Belastungen. Dieses Vorhaben ist entwickelt worden, weil entsprechende Anfragen aus 
den ASDen aktuell nicht bedient werden können und einzelne Klienten der Clearingstellen 
des LEB nicht in geeignete Nachfolgeeinrichtungen vermittelt werden können. Die Pla- 
nungen sind noch nicht abgeschlossen. 

• Nutzung von Gebäuden für Aufgaben gern. § 16h SGB II: Der LEB entwickelt mit dem 
bbw-Hamburg und unter dessen Federführung ein Konzept zur Umsetzung von besonders 
benachteiligten Jungen Menschen ohne Arbeit und Sozialleistungsbezug. Ziel ist die Teil- 
nahme an einer zu erwartenden Ausschreibung von Teamarbeit Hamburg. 

• Projekt zur Unterstützung und Beratung von Auszubildenden aus Flüchtlingsunterkünften 
in der Wohneinrichtung Holstenkamp 119a (Lutherpark): Der LEB nimmt diese Aufgabe 
im Auftrag von AI im Umfang von 11 Wochenstunden vor Ort wahr. Der LEB verfügt am 
Standort über eine eigene Einrichtung. 

Obgleich der Abbauprozess rasant verläuft und auch der Personalbestand zurückgeführt werden 
kann, sind Abbaukosten unvermeidlich durch Leerstand und durch nicht kurzfristig abbaubaren 
Personalüberhang. Diese Abbaukosten werden aktuell noch durch Zuschüsse der BASFI im Rah- 
men der Gesamtfinanzierung der Flüchtlingseinrichtungen gedeckt. 

2.2 Erstaufnahme von UMA im Kinder- und Jugendnotdienst 

In Hamburg ankommende UMA werden im Kinder- und Jugendnotdienst gern. § 42 a SGB VIII 
vorläufig in Obhut genommen und versorgt. Die Umstellung der Erstaufnahmestelle von einem 
Betrieb durch einen Dienstleister auf Eigenbetrieb (vgl. Quartalsbericht IV/2017) ist im Mai 
2018 erfolgreich durchgeführt worden. 

2.3 Entwicklung im Kinderschutzbereich 

Der Bestand an Kinderschutzplätzen wurde im Dezember um eine Einrichtung mit 19 Plätzen in 
drei Gruppen, davon zwei Gruppen für Babys, erweitert. Die beiden Babygruppen werden im 
Wechselschichtdienst betrieben, d.h. mit 24 Stunden durchgehender Betreuung an Stelle einer 
Nachtbereitschaft (bisheriges Modell). 

Aufgrund der anhaltend hohen Zahl an Babys wird der LEB eine der drei Betreuungsgruppen in 
der Einrichtung Südring auf Wechselschicht umstellen. 

Für die Zielgruppe der 6-12Jährigen soll eine weitere Inobhutnahmeeinrichtung geschaffen wer- 
den. In Planung ist die Errichtung eines Gebäudes auf dem FHH-eigenen Grundstück des LEB Ei- 
ßendorfer Pferdeweges. Eine weitere Option ist ein Grundstück in Bramfeld. Die Bebaubarkeit 
wird aktuell geprüft. 

2.4 Pflegekinderdienst des LEB 

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte hat die seit Jahren bestehende Kooperationsvereinbarung zur 
Beratung von Pflegepersonen und Pflegekindern gern. § 37 SGB VIII und zur Akquise und Über- 
prüfung von neuen Pflegepersonen gekündigt (vgl. Quartalsbericht IV/2017). Die Schließung des 
Dienstes wird spätestens zum 31.8.18 erfolgen. Eine Fallübergabe an den Nachfolgeträger wird 
bereits ab Juli 2018 erfolgen. 

2.5 Prüfverfahren der Innenrevision 

Die Innenrevision hat ihre Erhebungen im Zusammenhang mit dem „Prüfauftrag der IR 05/17: 
Abschluss von Werk- und Dienstverträgen" abgeschlossen und erstellt nun einen Abschlussbe- 
richt. Folgende wesentliche Mängel wurden festgestellt: 

1. keine konsequente Einholung von Angeboten 
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2. keine ausreichende Dokumentation von Auswahlentscheidungen bei Aufträgen unter 
10.000,00 € 

3. keine Neuausschreibung eines seit langem laufenden Vertrages 

4. Regelungen zur Ausweisung der Umsatzsteuer und der Angabe von Konten auf Rechnun- 
gen nicht beachtet. 

Die Geschäftsführung hat bereits einzelne Maßnahmen zur Behebung der Mängel eingeleitet. Zu 
1 und 2.: Wird es verstärkte Kontrollprozesse geben und das zentrale Beschaffungswesen stär- 
ker genutzt. Die Leitungskräfte wurden bereits im Mai auf einer Konferenz hinsichtlich des The- 
mas durch die Geschäftsführung sensibilisiert. 

Zu 3.: Eine Neuausschreibung wird in Kürze erfolgen. 

Zu 4.: Information der Sachbearbeitungsebene einschl. Veröffentlichung von Handreichungen ist 
erfolgt. Die Finanzbuchhaltung wird auf noch verbleibende Fehler bei der Zuarbeit von Rechnun- 
gen achten. 

2.6 Prüfverfahren des Rechnungshofes 

Der Rechnungshof hat die Prüfung „Unterbringung und Versorgung von unbegleiteten minder- 
jährigen und Jungen volljährigen Ausländern im Februar 2018 aufgenommen und Erhebungen 
beim Fachdienst Flüchtlinge und in der Betriebszentrale aufgenommen. Ergebnisse liegen noch 
nicht vor und wurden auch noch nicht geäußert. 

3 Entwicklung Personalbestand und Maßnahmen im Personalwesen 

Der aufgrund des sinkenden Platzbedarfs im Flüchtlingsbereich erforderlich gewordene Perso- 
nalabbau und die erforderlichen Anpassungen der Angebotsstruktur in diesem Aufgabenfeld 
prägte auch das 1. Quartal 2018. 

Die Anzahl der ohne Sachgrund befristeten Arbeitsverträge ist vom Ende 4. Quartals 2017 auf 
das Ende des 1. Quartals 2018 von 21 auf 2 gesunken, auch dies in erster Linie eine Folge des 
Abbaus im Flüchtlingsbereich. 

Der LEB sieht sich zunehmend mit dem Problem konfrontiert, nicht mehr im Schichtdienst ein- 
setzbare pädagogische Fachkräfte auf alternative Stellen orientieren zu müssen. Dabei handelt 
es sich sowohl um Beschäftigte mit gesundheitlichen Einschränkungen, als auch um solche, die 
aufgrund der Anforderungen an die Vereinbarkeit von Beruf und Familie nicht mehr im Schicht- 
dienst arbeiten wollen oder können. Das Personalamt wurde bereits eingeschaltet, um Lösungen 
außerhalb des LEB akquirieren zu können, da die Möglichkeiten innerhalb des LEB begrenzt sind. 

Der statistische Personalbestand des LEB auf Basis des Hamburg weiten Berichtswesens ist von 
801 (Stand 31.12.17) auf 763 (Stand 31.3.18) gesunken. 

Der Anlage 4 ist sowohl die Entwicklung der eingesetzten Vollkräfte in der Flüchtlingsbetreuung 
als auch die Entwicklung der Beschäftigten im gesamten LEB seit Juli 2015 zu entnehmen. 

4 Besondere Ereignisse 

Im Berichtszeitraum gab es keine besonderen Ereignisse. 

Klaus-Dieter Müller 
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